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TERMINE

SAARBRÜCKEN

Cecilem heute 
im Bistrot Musique
Am heutigen Montag tritt die
Sängerin Cecilem im Bistrot
Musique auf dem Halberg auf.
Sie kommt zu CD-Aufnahmen
ins Funkhaus und bestreitet
beide Teile des Abends. Karten
bei SR am Markt. red

Im Internet:
www.cecilem.com

ST. JOHANN

Klavierklasse gibt 
einen Konzertabend
Die Klavierklasse von Thomas
Duis und Fedele Antonicelli
lädt heute um 19 Uhr zu einem
Konzertabend in die Hoch-
schule für Musik Saar. red

ALT-SAARBRÜCKEN

Orgelpodium in 
der Schlosskirche
Das nächste Orgel-Podium der
Klassen von Professor Roth-
kopf und Professor Rübsam
findet am Mittwoch, 3. Dezem-
ber, 19 Uhr, in der Schlosskir-
che statt. red

ST. JOHANN

Speckstein-Skulpturen
für Erwachsene
Am Donnerstag, 4. Dezember,
19 bis 22 Uhr, können Erwach-
sene unter Leitung der Künst-
lerin Mona Abdeli im Atelier
des Saarlandmuseums Speck-
stein-Skulpturen schaffen. red
� Info und Anmeldung unter
Tel. (0681) 99 64-279 oder
koch@kulturbesitz.de

ST. JOHANN

„Mutters Courage“ im
Theater im Viertel
Das Theater im Viertel zeigt
am Donnerstag, 4. Dezember,
und Freitag, 5. Dezember, je-
weils 20 Uhr das Schauspiel „
Mutters Courage“ von George
Tabori. Es spielen Gabriele
Bernstein, Ingo Fromm und
Gerrit Bernstein, Regie führt
Katharina Biehler. red
� Karten: Tel. (06 81) 3 90 46
02 oder info@dastiv.de oder
www.dastiv.de

DUDWEILER-HERRENSOHR

Abend mit Bettina Koch
und Jürgen Reitz
Am Freitag, 5. Dezember, la-
den Barbara Dunkel und Wolf
Giloi zu einem Kulturabend in
die ehemalige Schule von Her-
rensohr ein. Zu Gast sind Bet-
tina Koch und Jürgen Reitz
mit ihrer festlichen Satire „Je
stiller die Nacht...“. red
� Eintritt 8 Euro. Beginn
19.30 Uhr.

SULZBACH

Fünf Ensembles geben
ein Jazz-Konzert
All that’s jazz – unter diesem
Titel präsentieren sich die fünf
Jazz-Ensembles der Musik-
schule Sulzbach am Freitag, 5.
Dezember, 19.30 Uhr, in einem
gemeinsamen Konzert im
Salzbrunnenhaus. Die Leitung
hat der Jazzpianist Christoph
Mudrich. red

RIEGELSBERG

Kulturverein präsentier
Stuttgarter Gospelchor
Der Kulturverein Riegelsberg
präsentierte am Sonntag, 7.
Dezember, den Stuttgarter
Gospelchor OfChors. Das Kon-
zert in der Kirche St. Josef be-
ginnt um 17 Uhr. red

Produktion dieser Seite: 
Ilka Desgranges
Martin Rolshausen

Saarbrücken. Nach und nach
wird’s rappelvoll in der Buch-
handlung Hofstätter. Immer
mehr Gäste trudeln ein zum Con-
te-Verlagsabend. Verlagsleiter

Roland Buhles und etliche Mitar-
beiter stellen ihre zehn Lieblings-
titel. Ein umfangreiches Vorha-
ben mit Krimis, Anthologien,
Zeitkritischem und vielem mehr.
Mit dabei Peter Bürklers „Barce-
lona Terminus“, Marcus Imbs-
weilers „Verwandte auf dem
Mars“, skurrile bis boshafte Fa-
miliengeschichten über mordlüs-
terne Cousins, lügnerische Tan-
ten und unververbesserliche Alt-
Nazis. Oder Walter Wolters witzi-

ge-spannendes „Mimikri“ über
einen von sich eingenommen
Langfinger, der von zwei Nonnen
was auf die Mütze bekommt, zu
finden in der Krimi-Anthologie
„Letzte Grüße von der Saar“.
Mancher Vortrag gerät recht
schulaufsatzmäßig, hastig run-
tergerattert oder zu ausschwei-
fend, anders macht richtig Lust
auf die Bücher. Pressereferent
Stefan Knichel etwa erzählt ein-
nehmend von Jean Amilas Kri-

mis aus den 50er Jahren, dessen
„Motus“ man nun neu herausge-
bracht hat. Eine Geschichte über
Kneipenprügeleien, eine Leiche
im Kanal und Schleuser Dédé, der
seinem schnell unter Verdacht
stehenden Chef aus der Patsche
helfen will. Nach soviel Literatur
braucht man Pause, alle scharen
sich plauschend um Samowar,
Wein und Plätzchen. Dann geht
es weiter in die zweite Runde, un-
ter anderem mit Kerstin Rechs

„Hotel Excelsior“ und dem Buch
des Israeli Itamar Levy „Die Le-
gende von den traurigen Seen“.
Nicht gerade einfache Kost über
einen jungen Israeli, der heraus-
findet, dass sein Vater SS-Ober-
sturmführer war, vorgestellt von
den beiden Übersetzerinnen Vera
Loos und Naomi Nir-Bleimling.
Schluss ist noch lange nicht, eini-
ge Titel stehen noch an, ein aus-
giebig informativer Abend in ge-
mütlicher Atmosphäre. rr 

Wenn der Vetter morden möchte und die Tante gerne lügt
Ein langer Literaturabend in der Saarbrücker Buchhandlung Hofstätter

Mitarbeiter des Conte-Verlages
stellten ihre Lieblingstitel aus
dem aktuellen Programm vor. Ein
gemütlicher Literaturabend mit
Krimis und Zeitkritischem in der
Buchhandlung von Ludwig Hof-
stätter zog viele Gäste an.

Saarbrücken. Um Frauen,
Männer und Politiker ging es
beim letzten SR-Gesellschafts-
abend für dieses Jahr auf dem
Halberg. Politiker
nimmt Lothar Bölck
aus Leipzig als Bun-
destagshinterbänkler
Hugo W. Holz-Hausen
genüsslich auseinan-
der. Auch 2009 möch-
te das Mitglied der
anonymen SPD-ler
wieder im „hohle
Haus“ sitzen, verpfän-
det dafür Seele und
Gewissen und analy-
siert nebenbei die „medi-zyni-
sche Zwei-Kassen-Gesell-
schaft“. Holz-Hausen hält be-
soffene Bundestagsreden,
bricht für die Gentechnik eine
Ampulle und über „Fraktions-
oberkellner“ Struck und „Rek-
talsekretär“ Pofalla den Stab.

Sprachgewaltiges Polit-Kaba-
rett mir herrlichen Wortver-
drehern und bissfestem Witz.
Wo Gastgeber Alfons sich über
„Pisa“ Gedanken macht, be-
schäftigt sich Anka Zink lieber
mit typisch weiblichen The-
men. Welcher Mann interes-
siert sich schon tatsächlich für
Wellness? Fitness-Teller, Botox
to Go, medienkompetente Di-
ckerchen, Zink klärt auf. Wobei
ihre Schelte auf verbissen Spor-
tive und verlassene Kinder teils
wenig taufrisch wirkt.

Schlimm, doch will man
wissen, wie Frauen wirk-
lich funktionieren, muss
man offenbar Männer
fragen. 

Kaum jemand bringt
das stets aktuelle Thema
so sprachlich ausgefeilt
und tiefschichtig durch-
dacht aufs Tapet wie Tho-
mas Reis (Foto: SZ) aus
Freiburg. Reis rubriziert
munter. Frauen und Hirn:

Womit Männer blähen und
Frauen denken, mit dem
Bauch. Frauen, ohne die Geld
schlecht werden und die In-
neneinrichtung karg bleiben
würde und Männer ihre Frei-
zeit ungestaltet vorbei ziehen
lassen dürften. Bei Reis lernt

man was fürs Leben. Beispiels-
weise was der japanische Mö-
belschubssport Feng Shui beim
Ehegatten anrichtet und dass
Sex gleich Physik und Quanti-
tät gleich Qualität ist, Farne je-
doch nur in weiblicher Wahr-

nehmung Menschen aus Gras,
einfach klasse. Eingängige Me-
lodien gab’s vom bekannten Gi-
tarren-Duo Rainer Rodin und
Michael Marx. Nur: Auch an
diesem Abend blieben wieder
etliche Plätze leer.

Polit-Kabarett mit bissfestem Witz
Beim letzten SR-Gesellschaftsabend des Jahres konnte man fürs Leben lernen 

Wer wissen will, wie Frauen
funktionieren, muss einfach
nur die Männer fragen. Das be-
haupten zumindest manche
Kabarettisten und wollen uns
noch ganz andere Dinge weis-
machen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Ruth Rousselange

Thomas 
Reis 

Lothar Bölck aus Leipzig trat beim SR-Gesellschaftsabend als
Bundestagsabgeordneter auf. Unser Foto zeigt ihn bei einem frü-
heren Saarbrücker Gastspiel. Foto: Bilderwerk

Saarbrücken. Am kommenden
Mittwoch, 3. Dezember, ist das
Literaturarchiv Saar-Lor-Lux-
Elsass wieder über die normalen
Öffnungszeiten hinaus von 16 bis
20 Uhr geöffnet. Dauerausstel-
lung wie Archiv können in dieser
Zeit besichtigt werden, und die
Mitarbeiter stehen für Fragen zur
Verfügung. Darüber hinaus bietet
das Archiv um 17 und 18 Uhr Füh-
rungen an. red
� Informationen zu den Führun-
gen: Literaturarchiv Saar-Lor-
Lux-Elsass, Campus Dudweiler,
Beethovenstraße 6, Telefon: (06
81) 3 02-5 83 29 oder (06 81)
302-37 94 Fax: (06 81) 302-23 89
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-12 Uhr,
14-16 Uhr; Fr 9-12 Uhr, e-mail: li-
teraturarchiv@sulb.uni-saar-
land.de

Am Mittwochabend ins
Literaturarchiv

Saar-Lor-Lux-Elsass

Saarbrücken. Science-Fiction-
Fans können sich freuen: Die Rei-
he „MenschMaschinenMensch“,
eine Zusammenarbeit des Kino
achteinhalb, des Deutschen For-
schungszentrums für Künstliche
Intelligenz (DFKI) und der Fach-
richtung Informatik, zeigt den
Film „Matrix“ von 1999. Profes-
sor Jörg Siekmann und Kai Uwe
Hagenburg aus der Fachrichtung
Informatik halten einen einlei-
tenden Vortrag. Filmvorführung
und Vortrag am Mittwoch, 4. De-
zember, um 20 Uhr im Kino acht-
einhalb in Saarbrücken. Der Film
läuft auch am Dienstag, 3. und
Donnerstag, 5. Dezember, jeweils
ab 20 Uhr gezeigt. Bis zum 12.
Februar 2009 sind im Rahmen
der Filmreihe zwölf Science-
Fiction-Filme zu sehen. red
� Kontakt: Kino achteinhalb,
Nauwieserstraße 19, Tel. (06 81) 3
90 88 80, oder info@kinoachtein-
halb.de

„Matrix“ für
Science-Fiction-Fans
im Kino achteinhalb

Saarbrücken. Konzerte zu bu-
chen, ist Glückssache. Das weiß
nun auch Christoph Diehm, der
künstlerische Leiter der „Spar-
te4“. Er hatte schon oft relativ
unbekannte Bands für ein Gast-
spiel verpflichtet und die „Spar-
te4“ platzte aus allen Nähten. Am
vergangenen Freitagabend war es
leider mal anders. Lediglich 50
Besucher kamen, um sich The
Wave Pictures aus London anzu-
sehen. Die Band tourte bis dahin
zwei Wochen durch Deutschland,
und vielerorts waren ihre Kon-
zerte ausverkauft. In Saarbrü-
cken indes war viel Luft nach
oben, wie es so schön heißt. Die
wenigen, die gekommen waren,
wurden jedoch für ihren Mut be-
ziehungsweise Vorwitz belohnt.
Zumal die Band gleich zwei Mal
spielte: Erst als musikalische Rü-
ckendeckung für die junge Folk-
Musikerin Lisa Li-Lund, danach
eben als The Wave Pictures. Das
erlebt man nicht alle Tage. Eben-

so wenig, dass die Songs des gera-
de erst in Deutschland veröffent-
lichten Debüts so schnell Wir-
kung zeigten. Der quirlige und
mit narrativen Texten versehene,
kurzweilige Mix aus Britrock,
Rock’n’Roll und Folk brauchte
keine Warmlaufphase. Schon
nach dem ersten Lied - und zuge-
benermaßen nach der Bitte von
Sänger/Gitarrist David Tattersall
- erhob sich ein Großteil der Be-
sucher von den Sitzen und ver-
sammelte sich vor der Bühne.
Dort verharrten sie gebannt und
gingen erst nach den beiden letz-
ten und besten Songs „Kiss Me“
und „Leave The Scene Behind“.
Eins war zu diesem Zeitpunkt
klar: The Wave Pictures sind eine
aufstrebende Band, von der man
noch öfter hören wird. Vielleicht
werden sich bald einige ärgern,
das Konzert verpasst zu haben.
Wer weiß, wann die Band wieder
die Zeit haben wird, in Saarbrü-
cken zu spielen. kfb

The Wave Pictures: gute Musik,
aber nur wenige Zuhörer

Saarbrücken. Im Rahmen des
Themen-Monats „Frauen und
Medien“ hatten das Saarbrücker
Frauenbüro, SR 2 KulturRadio
und die literarische Gesellschaft
„Meridian“ in den Rathausfest-
saal eingeladen: Die freie Autorin
Ellen Widmaier (Foto: SZ) stellte
ihren im Gollenstein Verlag er-
schienenen Erzählband „Und
dann traf ich Arjeta“ vor. Darin
gewährt Widmaier Einblicke in
das Leben von Frauen, schreibt
über Freiheit und Grenzen, Auf-
bruch, Hoffnung, Enttäuschung,
Leidenschaft, Liebe und Heim-
weh in teils stark autobiografisch
geprägten Geschichten. So auch
in der titelgebenden Erzählung,
in der Widmaier ihre Vergangen-
heit als überzeugte Kommunistin
aufarbeitet. Daraus präsentierte
sie, mit sehr ruhigem Vortrags-
stil, Auszüge: Eine Studentin,
Deckname Jana, aufgerieben
vom ideologischen Kleinkrieg in
der Studentenbewegung, reist als

Delegierte einer kommunisti-
schen Splitterpartei mit der
Schriftstellerin Arjeta durch Al-
banien, wird enttäuscht vom so-
zialistischen Realismus und
schließlich aus ihrer Partei „hi-
naus gesäubert“. Widmaier wur-

de in Kleinblit-
tersdorf geboren,
studierte Germa-
nistik und Sozial-
wissenschaften
und lebt seit 30
Jahren in Dort-
mund. 2004 er-
schien ihr Roman
„Spatzenkir-
schen“, der in der
saarländischen

Grenzregion spielt und das Leben
der 1938 hingerichteten Wider-
standskämpferin Marie-Catheri-
ne Kneup-Kremer schildert - ein
Stück Vergangenheitsbewälti-
gung, aus dem Widmaier am 21.
Januar um 19.30 Uhr im Schlöss-
chen Püttlingen lesen wird. kek

Einblicke in Frauenleben
Ellen Widmaier las im Saarbrücker Rathausfestsaal

Ellen Wid-
maier

Sulzbach. Passend zur Advents-
zeit lautet der Titel der aktuellen
Ausstellung in der Aula Sulzbach
„Bilder zur Bibel“. Die Gemälde
und Skulpturen, die dort von Jesu
Alvarado zu sehen sind, erschlie-
ßen dieses Thema aber nicht auf
den ersten Blick. Jesu Alvarado,
das ist eigentlich der Saarbrücker
Maler und Zeichenlehrer Nor-
bert Witte, der in Bischmisheim
schon einige Jahre eine Malschu-
le betreibt. Er legte sich den
Künstlernamen Jesu Alvarado
zu, da Jesus Christus eine ent-

scheidende Rolle in seinem Le-
ben spielt. Und in seiner Kunst,
wie man in dieser Ausstellung
sieht. Allerdings ist nicht jedem
seiner Gemälde auf Anhieb das
christliche Motiv anzusehen. In
einigen seiner Bilder, vor allem
auf den kleineren Leinwänden,
verzichtet der Künstler meistens
auf gegenständliche Elemente.
Hier sind Farbübergänge Motiv
geworden. In verschiedenen, la-
sierenden Farbschichten werden
die Gemälde so aufgebaut, dass
die unteren Farbschichten noch

durchleuchten. Vereinzelt erin-
nern einige gegenständliche An-
leihen an Kronen oder Tafeln, die
im Zusammenhang dann als Mo-
ses Gesetzestafeln gedeutet wer-
den können. 

Erst auf den Leinwänden wer-
den sehr realistische, vereinzelte
Motive wie verbogene Nägel, gro-
ße, braune Balken und Teile von
Dornenranken eingesetzt. Mit-
tels dieser einzelnen Elemente
ergibt sich dann auch das Leitmo-
tiv der Ausstellung: tiefgründige
Bilder zur Bibel in moderner,

zeitgenössiger Aufmachung. 
Und dieses Leitmotiv wird in

der größten Arbeit von Jesu Alva-
rado, ein Gemälde, das sich über
fünf Leinwände erstreckt, noch
verstärkt, in dem hier Bibeltexte
eingefügt werden. Einige Wachs-
Skulpturen ergänzen die sehens-
werte Ausstellung. nbo
� Ausstellung ,,Bilder zur Bibel"
von Jesu Alvarado bis zum 13. De-
zember in der Aula Sulzbach,
Gärtnerstraße 12. Geöffnet sams-
tags 6.und 13. Dezember, von 10
Uhr bis 12 Uhr.

Tiefgründige Bilder zur Bibel – passend zum Advent
Eine sehenswerte Ausstellung in Sulzbach mit Werken von Jesu Alvarado


